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Partis, associations et groupes d'intérêt

Partis

Partis de gauche et partis écologiques

Gleich zweimal wich im Berichtsjahr die Kantonalsektion Tessin bei der GP von der
nationalen Parolenfassung ab: Für hohe Wellen sorgte dabei die Ja-Empfehlung der
Tessiner Grünen zur Masseneinwanderungsinitiative gegen welche die Mutterpartei
Anfang November 2013 in Zürich ein Nein empfohlen hatte (mit 136 zu 1 Stimme bei 1
Enthaltung). Auch mit ihrem Ja zur Pädophileninitiative wich die Tessiner Sektion von
der nationalen Parole ab. Letztere war mit 120 zu 3 Stimmen bei 4 Enthaltungen an der
Delegiertenversammlung in Ziegelbrücke Ende März gefasst worden. Die St. Galler-
Sektion entschied sich hier für Stimmfreigabe. Freigabe beschlossen auch die
Sektionen Graubünden und der beiden Appenzell bei der Mindestlohninitiative. Diese
war an der Delegiertenversammlung in Ziegelbrücke Ende März auch als mögliche
Lösung für die Probleme der Einwanderung diskutiert und mit 115 zu 7 Stimmen bei 7
Enthaltungen zur Annahme empfohlen worden. 
Wie schon 2013 deckten sich alle nationalen Parolenfassungen mit den Empfehlungen
der Sozialdemokratischen Partei Schweiz. So fassten etwa auch die Grünen ein
einstimmiges Nein gegen den Kauf des Gripen (mit 121 Stimmen) und empfahlen ein Ja
zum Gegenvorschlag zur Hausarztmedizin (mit 122 zu 0 Stimmen bei 2 Enthaltungen)
sowie zur Einheitskrankenkasse (mit 93 zu 6 Stimmen bei 4 Enthaltungen). Mit 75 zu 10
Stimmen bei 4 Enthaltungen sprachen sich die Delegierten in Rotkreuz zudem wie die
SP gegen die Gastroinitiative aus, und Mitte Oktober empfahlen die Delegierten der
Grünen in Mendrisio (TI) die Initiative zur Abschaffung der Pauschalbesteuerung mit 90
zu 2 Stimmen bei 6 Enthaltungen zur Annahme. Die Nein-Parole gegen die Gold-
Initiative wurde dort einstimmig beschlossen. Bereits im November 2013 hatten die
Grünen in Zürich – wiederum analog zur SP – ihre Unterstützung für FABI (mit 132 zu 1
Stimme bei 2 Enthaltungen) und einstimmig ihre Ablehnung gegen die
Abtreibungsfinanzierungsinitiative signalisiert. Für viel parteiinterne Diskussionen aber
letztlich ein klares (linkes) Votum sorgte die Ecopop-Initiative: Im August beschlossen
die Grünen in Rotkreuz mit 106 zu 2 Stimmen bei 8 Enthaltungen ein Nein gegen die
Initiative, die aus Umweltschutzgründen einen Einwanderungsstopp verlangt. Man
müsse vielmehr den eigenen ökologischen Fussabdruck im Inland verkleinern, statt das
Ausland auszugrenzen, argumentierte die Parteispitze. Die GP als weltoffene Partei
setze sich für eine grüne und nicht für eine braune Politik ein. 1
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